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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 7). 2 ” 
sen, Ausgegeben, Danzig, den 13. Februar 1892. 
Polizeiliche Angelegenheiten. cee N 5 
047 Am 16. Juli 1891, Morgens etwa um 684 Gegen den Schneidergeſellen Emil Johann 


7½ Uhr, hat fich ein unbekannter Mann bei Heubude 
eines unzüchtigen Anfalls auf ein dreizehnjähriges 
Mädchen ſchuldig gemacht. Derſelbe war von großer 
Figur, hatte einen dunkeln, etwas grauen Vollbart und 
trug einen grauen Rock, desgleichen Hoſen und eine 
ſchirmloſe Uniformmütze. f 

Ich erſuche um Auskunft über die Perſon des 
Thäters zu den Akten II J 64191. 

Danzig, den 1. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


648 Die in Elbing Kreis gleichen Namens geborene 
59 Jahre alte Arbeiterin Marie Köpke, welche unter 
Poltzeiaufſicht geſtellt werden ſoll, hat ihren Wohnſitz 
Palſchau, hieſigen Kreiſes, ohne Abmeldung verlaſſen 
und iſt bisher trotz der eingehenrften Recherchen nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Die Polizeibehörden erſuche ich, nach der p. Köpke 


Ermittelungen anſtellen und mir im Betretungsfalle | 


ſofort Nachricht zukommen laſſen zu wollen. 
7 Marienburg, den 28. Januar 1892. 
Der Landrath. 


649 In der Unterſuchung betreffend Raubmord an 


der Amalie Mander aus Huckarde wird um Ermittelung f 


des gegenwärtigen Aufenthalts: 


J. des Knechts Bernhard Abeling, zuletzt zu Volmar⸗ 


4 ſtein wohnhaft, 
2. des Jongleurs Rudolf Tröder aus Danzig, 


3. des früheren Nummerſchrelber Reiſer aus Bodum, | 
4. des Bergmanns Theodor Goerſchlüfen aus Werne, 


5. des Händlers Carl Staubſand aus München ⸗ 
Gladbach, 
ſowie um 


am Nachmittage u 1891 
aufgehalten eben nd Abend des 24. Dezember 


Im 
graphiſche Mittheilung. J 321291. 
Wagen, den 2. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
=. an dr Straf⸗Sache gegen Opartowsli wird 
> 4 5 er Aufenthalts der Einwohnerfrau Augufte 
. hefrau des Einwohners Joſef Szamocki, 
aus Oſche erſucht. Szamocka ſoll in dieſer Sache als 
Zeugin vernommen werden. D 30091. 
Schwetz, den 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Feſtſtellung erſucht, wo dieſe Perſonen ſich 


Falle der Ermittelung erſuche ich um tele⸗ 


Niedanowski, auch Neidinowski, am 16. Juni 1868 in 
Heinrichsdorf Kreis Neidenburg geboren, welcher flüchtig 
iſt, it die Unterſuchungshaft wegen Betrugs verhängt. f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
II J 2992 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 145 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen braun, Naſe 
ſpitz, Zähne defekt, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, 

| Kinn rund, Sprache deutſch und polniſch. 
Allenſtein, den 30. Januar 1892. 
1 Königliche Staatsanwaltigaft. 7 


652 Gegen den Arbeiter Friedrich Gäbler aus 
Rothhof Kreis Marienwerder, geboren am 18. Mai 1867, 
welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. * 
i Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
| das nächte Gerichtegefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten II J 81791 Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 30. Januar 1892. 7 
Königliche Staatsanwaltſchaft. u 


653 Gegen den ver 
1. Gefreiten Johann Knitter, zuletzt in Sabagıy 
aufhaltſam geweſen, 3 
Kononier Johann Sawacki, zuletzt in Swarofgin 
aufhaltſam geweſen, * 
Kanonier Auguſt Ferdinand Domrös, zuletzt in 
Swaroſchin aufhaltſam geweſen, i 
Füfilier Michael Schulz II, zuletzt in Liniewfen 
aufhaltſam geweſen, 2 
5. Grenadier Julius Hermann Dey, 
Bojahren aufhaltſam geweſen, * 
6. Erſatzreſerviſt Ernſt Wilhelm Kochlin, zuletzt in 
Bojahren aufhaltſam geweſen, 0 
welche flüchtig find und ſich verborgen halten, fol eine 
durch Artheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 16. Dezember 1890 erkannte Geld? 
ſtrafe von je 50 Mark, im Unvermögensfalle eine Haft? 
ſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. — 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie dies 
Geldstrafe von je 50 Mark nicht zahlen. E. 137 90. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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zuletzt 


in j 


| nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 


ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 


Geeſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 


großem Aeıger verfällt Malkowski in Krämpfe. 


8 658 Gegen den Pferdebabnſchaffner Clemens von 
Borzeſtowski aus Danzig, zuletzt Hühnerberg 4 wohn⸗ 


W T77® 
Wr 3 


or 


Ran 
eis nächſte Gerichtsgefängniß efe d zu den St 
Ir. alten wider v. Borzeſtowsti Nachricht zu geben. 
ſuchungshaft wegen Nöthigung von der Strafkammer (P. L. 2912091.) W 
Danzig, den 3. Februar 1892. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | Königliche Amtsanwaltſchaft. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 659 Gegen die Käthnerfrau Johanna Rohde geborene 
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; den Akten M 16991 Nachricht zu geben. Olszowa aus Liſchinni Kreis Tuchel, geboren am 


Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,78 m, 15. März 1856 zu Klein Schliewitz, katholiſch, welche 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, blonder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, Augen blaugrau, Diebſtahls verhängt. 

Naſe ſpitz, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Gefiht breit, Es wird erſucht, dieſelke zu verhaften, in das 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deuſſch und polniſch. nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Elbing, den 30. Januar 1892. Akten D 19891 Nachricht zu geben. 
Der Erſte Staatsanwalt. Schwetz, den 2. Februar 1892. 
I 


655 Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Auguſte Königliches Amtsgericht. 


Böttcher aus Kamin Weſtpr., geboren am 27. Mai 660 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Minna Zils 
1869 daſelbſt, katholiſch, jetzt unbekannten Aufenthalts, geborene Kornowski aus Parpahren, 26 Jahre alt, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt tie Unter⸗ welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
ſuchunge haft wegen Diebſtohls im Rückfalle verhängt. Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marienburg 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das | vom 14. Mai 1891 erkannte Geldſtrafe von 6 Mark 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. L 8091. eventuell eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen, ſowie 
Konitz. den 1. Februar 1892. 60 Pfennige Wertherſatz vohſtreckt werden. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Es wird erſucht, rieſelbe feſtzunehmen und dem 
656 Gegen den Schloſſergeſellen Auguft Peter aus nächſten Amtsgerichte zuzuführen, welches wir bitten, an 
Culm, geboren am 12. November 1864 in Poſen, der p. Zils, falls dieſelbe die Geldſtrafe zu zahlen außer 
katboliſch, welcher fich ve borgen hält, iſt die Unter- Stande iſt, die ſubſtituirte Gefängnißſtrofe zu vollſtrecken 


ſuchungs haft wegen Hehlerei verhängt. IV A 16091. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Marienburg, den 1. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
661 Gegen den Müllergeſellen Ferdinand Soth, 
zuletzt in Baumgart Kreis Stuhm aufhaltſam geweſen, 
Kögizliches Amtsgericht. geboren am 22. Dezember 1866 daſelbſt, evangeliſch, 
65 7 Gegen den Arbeiter Bernbard Malkowski von welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 


Akten D 47489 Nachricht zu geben. | 
hier, zuletzt Pfefferſtadt Nr. 62, Eingang Wandgaſſe 3 lichen Schöffengerichts zu Marienburg am 6. Mat 1891 


Schwetz, den 2. Februar 1892. 


wohnhaft, geboren am 4. September 1867 zu Dirſchau, erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Wo be vollſtreckt werden. 
katholisch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IVD 118091. 

Marienburg, den 1. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 

662 Gegen den Bäckergeſellen Joſeph Topp aus 
Putzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beihülfe zum ſchweren Diebſtahl verhängt. 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen J 10792. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, im Entſtehen 
begriffener Backenbart. 

Kleidung: dunkelgrauer vielfach geflickter Anzug, 
braune Mütze, Holzpantoffeln und grauwollene Socken. 

Bartenſtein, den 2. Februar 1892. 

Der Erne Staatsanwalt. 

663 Gegen den Arbeiter Joh inn Butza, geboren 
am 26. Mal 1867 zu Hoch⸗Stüblau im Kreiſe Preußiſch⸗ 
heft, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 22. November [ Stargardt, evangelisch, welcher ſich verborgen hält, iſt 
1859 zu Gollubten Kr. Karthaus, katholisch, welcher | die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
haft wegen Uebertretung des 8 360 II St.⸗G.⸗B. und das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches erſucht wird, 


Landgerichts zu Danzig vom 31. Oktober 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten VI LI 186091 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne unvollſtändig, Kinn rund, 


Beſondere Kennzeichen: Beide Arme tätowirt. Bei 


Danzig den 1. Februar 1892, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


> Körperverletzung verhängt. uns von der Ergreifung des p. Butza zu benach⸗ 


Ele . 


richtigen. Butze hat ſich im Jahre 1891 in Feldberg 
bei Fehrbellin und ſodann bis zum Jahre 1892 in 
Pinſchin (Kreis Preußiſch⸗Stargardt) aufgehalten. 
Fehrbellin, den 4. Februar 1892. 
46. Königliches Amtsgericht. 
u Gegen den Fleiſchergeſellen Otto Korwerk aus 
Gange 55 e 1861 zu 
9, er flü iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls ng 10 ec 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
da : 2 f 
3 5 55 b. oft Gefangniß abzuliefern. Aktenzeichen 
© Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,68 m, 
© atur unterſetzt, Haare dunkelblond, kleiner blonder 
Saban bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen blaugrau, 
Zähne geſund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch, ſtößt beim Sprechen etwas mit der 
e Zeile 
Bekleidung: dunkle Schirmmü 
het, Scgafiſeſel chirmmütze, graues langes 
Königsberg, den 1. Februar 1892. 
N Königliche Staatsanwaltſchaft. 
re Gegen den Arbeiter Rudolf Lenz aus Konarſchin 
reis Berent, welcher flüchtig ist, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 
1 &s wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
a8 na neden er au Wernigerode abzuliefern. 
5 EUER: f 
unterfegt, Haare in Jahre, Statur mittel, 
Beſondere Kennzeichen: ſtechender Blick. 
Halberſtadt, den 2. Februar 1892. 
90 2 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
ige er Kanonier Peter Johann Foth der 
* Batterie Feld⸗Artiller e⸗Regiments Nr. 36 hat ſich 
hei 08 Januar 1892 aus der Garniſon Pr. Stargardt 
im Rn entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 
. e Civil⸗ und Milttärbehörden werden ergebenſt 
falle er 19 Foth vigilicen ihn im Betretungs⸗ 
abliefern laſſen zu Na n 
Marten gal ment Geburtsort Stobbendorf II, Kreis 
dc Sr Profeſfion Arbeiter, Religion evangelisch, 
ſetz, gr tober 1869 geboren, 1,66, m, Geſtalt unter⸗ 
Bellen, Dar blond. 
ung: Feldmütze, Waffenrock, Reithoſe 
7 Gene und kurzſchäftigen Steel N 
3. ar, den 6. Februar 1892. 
667 Gegen Feld⸗Arullerie- Regiments Nr. 36. 
Alt ⸗Ußanny 0 Losmann Samuel Goroncy aus 
bee ber am 24. Auguft 1891 auf dem 
en if ii din ln, nach Lyck in Arys ent⸗ 
im Beten Rüdfale voran Dan 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Ber Juſtiz⸗Gefängniß Lan a 


UL: 36 
Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß, 


St Beſchreibung: 
atur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, gelblicher 
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Voll⸗ und Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Sprache polniſch und deutſch. 

Lyck, den 4. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
668 Gegen den Stukateur Franz Manke, geboren 
am 4. Oktober 1862 zu Königsberg, i. Pr., welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verleitung 
zum Diebſtahl verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtitzgefängniß abzuliefern Aktenzeichen 
J V 63192. 

Königsberg, den 3. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
669 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Maßzat, 
geboren am 17. März 1859 in Königsberg, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterfuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Aktenz. N 199591. 

Königsberg, den 3. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
670 Der Füfillier, Fleiſcherlehrling, Auzuſt Lingnau, 
geboren am 30. Auguft 1865 zu Neudims Kreis Röſſel, 
iſt ohne Abmeldung von Biſchofsburg Kreis Röſſel ver⸗ 
zogen und entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen 
Kontrole. Alle bisher nach dem Genannten angeſtellten 
Er mittelungen find erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und Gendarmen 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Lingnau zu 
achten und denſelben im Antreffungsfalle zur ſofortigen 
Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel anhalten, 
ſowie vom Geſchehenen ſchleunige Mittheilung hierher 
gelangen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 23. Januar 1892. 

Königliches Bezirks⸗ Kommando. 

671 Gegen den Pantoffel machergehülfen Jakob 
Dombrowski aus Neuenburg, früher in Schwetz, geboren 
am 30. April 1869 in Lubſee, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Schwetz vom 16. Oktober 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen vollſtreckt werden 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängntß abzuliefern und zu den 
Akten D 43991 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
672 Gegen den Schiffsgehülfen Emil Dankwarth 
aus Schwetz, geboren am 13. Mar 1869 in Schönau, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, if die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperoerletzung und Bedrohung 
verhängt. f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
Nachricht zu geben. D 190/91. 

Schwetz, den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


* . er 2 y j 
Stecbriefs⸗Erneuerungen. 


von hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, unterm 7. Juni 
1890erlaffen: Steckbrief wird hierdurch erneuert. V 9890 
Culm, den 29. Januar 1992. 
Königliches Amtsgericht. 


67 3 Der hinter dem Bäckergeſellen Gotifried Sakobielski 


674 Der hinter die Anna Decker unter dem 
wird erneuert. Aktenz. J 188790. 
Elbing, den 1. Februar 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


625 Der unter dem 21. Dezember 1887 hinter 
dem Käſer (Schweizer) Albert Jegerlsehner erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. IV D 31787. 
Marienburg, den 27. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


626 Der hinter den Fleiſcher und Schifferknecht 
Johann Wolski aus Zeisgendorf unter dem 21. No⸗ 
vember 1888 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen IIIb 
89388. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


6272 Der hinter den Arbeiter Gottfried Schanz 
aus Stutthof, unter dem 8. März 1891 erlaſſene, in 
Nr. 11 es Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. anenzeihen III J 102091. 
Danzig, den I. Februar 1892. 
Der Erſie Staatsanwalt. 


878 Der unterm 17. Januar 1888 hinter dem 
Arbeiter Franz Warczak aus Lins! erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 232 86 (efr. Oeffentlicher 
Anzeiger vom 28. Januar 1888 laufende Nr. 277.) 
Schwetz, 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


629 Der unterm 27. September 1890 hinter dem 
Knecht Johann Kyjaczynski aus Bratwin erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 35390 (efr. 
Oeffentlicher Anzeiger vom 11. Oktober 1890 laufende 
Nr. 4053.) 
Schwetz, 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


680 Der unterm 22. Januar 1891 hinter Emil 
und Friedrich Kaiſer aus Rudzinnek erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. A 25089 (efr. Oeffentlicher 
Anzeiger vom 31. Januar 1891 laufende Nr. 434.) 
Schwetz, 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


681 Der unterm 24. Juli 1890 hinter dem Knecht 
Stanislaus Schimanski aus Laszewo erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 274190 (efr. Oeffentl. 
Anzeiger vom 2. Auguſt 1890 laufende Nr. 3088.) 
Schwetz, 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


21. Auguſt 1890 erlaffene aufgenommene 5 
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682 Der hinter den 
unter dem 9. Dezember 1889 erlaſſene, in Nr. 51 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen VI MI 279.89. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
683 Die unterm 5. November 1889 hinter den 
Arbeiter Johann Damaſchke, zuletzt wohnhaft in 
Friedrichswalde, erlaſſene in Nr. 49 unter Nr. 5284 
dieſes Anzeigers pro 1889 abgedruckte offene Straf⸗ 
e e wird hiermit erneuert. III A 
Lauenburg i. Bomm., den 25. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
684 Der unterm 28. Juni 1889 hinter dem 
Arbeiter Michael Gritzau aus Kutzburg Kreis Ortels⸗ 
burg gebürtig, zuletzt in Willmberg und Neidenburg 
aufhaltſam geweſen, erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. Aktenzeichen P L 58089. 
Neidenburg, den 29. Januar 1892. 
Der Amts anwalt. 
685 Der von dem früheren Stadtgericht zu Königs⸗ 
berg unter dem 12. Oktober 1870 hinter dem Kaufmann 
Selinar Wottſchalkſon aus Franz⸗Buchholz bei Berlin, 
erlaſſeue Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 992167 J. 
Königsberg, den 2. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
6886 Der unterm 9. Januar 1891 hinter 
1. dea Oekonom Moritz Arcke aus Altmünſterberg, 
2. den Knecht Theodor Kaminski aus Kunzendorf, 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. IV E 18890. 
Marienburg, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
687 Der hinter dem Stellmachergeſellen Carl Sluza 
aus Slupp unterm 14. Dezember 1888 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 17188. 
Lautenburg, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
688 Der hinter den Wehrpflichtigen Hermann Anneiß 
und Genoſſen unter dem 7. November 1884 erlaſſene, 


* 1° Liv 27 % Kl 1 
4 85 * 1 „ 8 0 A 45 
Müllergeſellen Hermann Drews 


in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 


Steckbrief wird erneuert. Altenzeichen M1 9634. Erledigt 
iſt derſelbe bezüglich des Heinrich Goitfried Eggert, des 
Auguſt Johann Wiewandt, des Auguſt Thiel und des 
Abraham Gehrmann. 
Elbing, den 5. Februar 1892. 
' Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


689 Der hinter dem Dienstmädchen Charlotte Peters 
aus Fiſcherbabke in dem Oeffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatis der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 28 
vom 11. Juui 1891 unter Nr. 2823 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Kt 


der hinter dem Anton Skottke unter dem 
iber 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 1. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
691 Der hinter: 
1. dem Arbeiter Johann Lindenau, 
2. der Arbeiterfrau Catharina Lindenau geb. Schulz 
aus Prinzlaff 


in Nr. 35 des Oeffentlichen Anzeigers pro 1891 unter 


Nr. 3493 erlafſene Steckbrief vom 14. Auguſt 1891 iſt 
erledigt. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


692 Der hinter dem Arbeiter Johann Borſuch 
unter dem 22. Januar cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 4. Februar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
693 Der hinter der Arbeitertochter Marie Krempel 
aus Marienau bei Marienwerder unterm 3. Dezember 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
49 Der hinter den Handelsmann Simon Gudel 
(Jankelewitz, Rachumowitz) unter dem 9. März 1887 
erkaſſene in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
695 Der unterm 4. Januar 1890 hinter die un⸗ 
berehelichte Arbeiterin Anna Labowski aus Pangritz⸗ 
Colonie erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Februar 1892. 
2 Königliches Amtsgericht. 
En. Der unterm 8. Dezember 1890 hinter dem 
Schloſſer Joſeph Warta von hier, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, Bin Er Februar 1892. 
önigliches Amtsgericht 14. 
* Der gegen den Fabrikarbeiter Theophil Rode, 
burg 2 20. Mai 1865 zu Pechel Kreis Marien⸗ 
5. Supre in Dortmund wohnhaft geweſen, unterm 
laſſene nt 1891 wegen Hausfriedensbruchs er⸗ 
genommen. brief iſt erledigt und wird hiermit zurück⸗ 
Dortmund, den 2. Februar 1892. 
“os © Der Erſte Staatsanwalt. 
. . hinter den Arbeiter Michael Wander, 
Futte en 5 aus Neuteich von dem unterzeichneten 
— 0 1 31. Dezember 1890 erlaſſene und in 
uchte ar ad Nr. 298 dieſes Blattes veröffent⸗ 
Nr . 3 in Nr. 33 pro 1891 unter 
leder. i 1891 erneuert iſt, if 
Tiegenhof, den 23. Jauuar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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9 Der hinter dem Arbeiter Auguft Abrı 
aus Oſterode unter dem 26. März 1890 er 
Steckbrief ift erledigt. a 
! Oſterode, den 4. Februar 1892. 
1 
I 


Königliches Amtsgericht. 

200 Der unter dem 15. Oktober 1891 hinter den 

Kanonier Knoblauch der 9. Batterie Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargardt, den 7. Februar 1892. 
3. Abtheilung. Feld⸗Artillerie⸗Regime ts Nr. 36. 8 
701 Der unterm 21. Januar 1892 hinter den PR: 
Schloſſergeſellen Otto Suhr aus Nen'au in den Alten r 
6 62192 erlaffene Steckbrief wird hiermit zurück⸗ 
genommen. 

Spandau, 


den 4. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 05 
702 Der hinter das Dienftmädchen Eliſabeth Janicka 
auch Lewandowska aus Schwetz a. W. unter dm 
23. Februar 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. E 
Sraudenz, ben 6. Februar 1892. 


Der Erfte Staatsanwalt. j 
208 Der hinter dem früheren Privatförfter Paul 
Grabowski aus Johannisberg unter dem 14. Juni 1890 * 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 2. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
704 Der hinter der Franziska Czaplinska aus 
Zaborowo unterm 20. Oktober 1890 erlaſſene Steck⸗ 


fi 


brief ift erledigt. 
Lautenburg, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
70% Die gegen den Scharwerker Anton Radziejewski, 
unbekannten Aufenthalts, 20 Jahre alt, katholiſch zuletzt 
in Konizewic Kreis Torn wohnhaft, unterm 1. Dezember 
1891 erlaſſene öffentliche Strafvollſtreckungs⸗Requiſttion 
iſt erledigt. 
Culmſee, den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerungen. * 
| 206 Im Wege der Zwangsvollſtrecung ſoll das im 
Grundbuche von Zawada Band VII Blatt 1 auf den 
Namen der Frau Gutsbeſitzer Julianna Kulczyk geb. 
v. Polrzywnicka eingetragene im Kleiſe Pr. Stargard 15 
belegene Gut am 8. April 1892, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. l 
Das Grundſtück iſt mit 278,76 Mark NReinerivag 
und einer Fläche von 268,21,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 528 Mark Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, ab 
teilung 1, eingeſehen werden. 3 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Auſprüche 


P7 


2 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


9 
«+ 


© 


Zu 


N Anſprüche im Range zurücktreten. 

5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
GBrundftücks tritt. 

3 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. April 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
5 richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 1. Februar 1892. 

hy Königliches Amtsgericht. 

1 707 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Wilhelmsdorf Band 84 1 Blatt 2 


Artikel 5 auf den Namen der Joſef und Pauline geb. 

au Boranowska⸗Malinowski'ſchen Eheleute eingetragene, in 

Wilhelmsdorf Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 6. April 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 vesſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 44,34 Thlr. Reinertrag 

Und einer Fläche von 85,39, 20 Hektar zur Grundſteuer, 

mit 48 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbe dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1, in 
den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, ſalls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
15 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
1 beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaut'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die 
wird am 6. April 1892, Vormi 
ſtelle verkündet werden. * 

2. Februar 1892. 


Neuſtadt Weftpr., den 
Königliches Amtsgericht. 


208 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kleſchkau Band II Blatt 23 auf 
den Namen der Schuhmacher Michael und Anna geb. 
Klamann⸗Butowski'ſchen Ebeleute im Kreiſe Berent 
85 Grundſtück am 29. April 1892, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt mit 102,75 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 9,95, 50 Hektar zur Grundſteuer 
mit 87 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten l 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. April 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den J. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


709 Im Wege der Zwangssollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Sagorz Band 51 II Blatt 81 und | 
Band 51 III Blatt 89 Artikel 82 reſp. 6 auf den 
Namen der Franz und Wilhelmine geb. Rofinke pr. 
v. Plomin⸗Poſtel'ſchen Eheleute eingetragenen zu Sagorz 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegenen Acker⸗Grundſtücke von 
Neuem am 30. März 1892, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Wr. 10 verſteigert werden. 

Die Wrundftüde find mit 5,29 reſp. 11,50 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 4,50, 30 reſp. 10,49,00 Hkt. 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, 
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etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
können in der Gerichtsſchreiberei 1, während der Dienſt⸗ ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
ftunden eingeſehen werden. beizufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, Grundstücks tet, m .. N 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Das Uebel über die Erifeflung Des z 
zur Zeit der Eintragung des Berſteigerungsvermerks wird am 2. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
nicht dervorginz, insbeſondere derartige Forderungen von ſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 
apital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, Berent, den 28. Januar 1892. 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung Königliches Amtsgericht 3. 
Bent von Geboten anzumelden und, falls der ber: 711 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
a ende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft im Grundbuche von Berent, Band 9, Blatt 531 und 
en machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des Band 12, Blatt 579 auf den Namen der Wittwe 
0 Gebots nicht berückfichtigt werden und bei Julianna Holtz geborene Richter zu Berent eingetragenen 
x heilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten auf dem ſogenannten Windmühlenberge bei Berent 
niprüge im Range zurücktreten. belegenen Grundſtücke, beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke mühle, Wohnhaus und Ländereien am 7. April 1692, 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver- Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei | — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 meiftbietend 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das verſteigert werden. 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Die Grundſtücke find mit 15,43 Tha. Reiner⸗ 
Grundſtücke tritt. trag und einer Fläche von 5,60,10 Hektar aur Hrund⸗ 
Das Urtheil über di ; fteuer, mit 204 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
wird am 2. 1 552, Star 85 e veranlagt. Auezug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Gerichtsſtelle verkündet werden. ‚ n Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige ae 
Ne 0 und andere die Grundſtücke betreffende Nachweſſungen, 
dt Beltpr., den 81. Januar 1892. ſowie beſondere Raufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſchreiberei Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 


Sed d Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Namen de > Kornen Band TI Blatt 29 auf den | von ſelbſt auf den Ürfteher übergehenden Aaſprüche, 
Brestu schen an ln Andreas und Albertine geb. Zielke⸗ deren Vorhondenſein oder Betrag aus dem Grun buche i 
reis Bere a au Kornen eingetragene, zu Kornen, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer's 
lund, am — belegene Grunoſtück, beſtehend aus Acker⸗ nicht bervorging, insbejondere derartig“ Forderungen von 
rer März 1892, Vormittags 10 Ubr, vor Kapital. Ziuſen, wiederkehrenden H bungen oder Koſten, 


terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer 3 meiſtbietend verſteigert en ars 
und r Glundſtück ift mit 7,16 Thaler Reinertrag 
Heuer, zur 8. von 5 43,10 Hektar zur Grund⸗ 
der Steuer ener nicht veranligt. Auszug aus 
dige * beglaubigte Abſch ift des Grundbuchblakts, 
Nachweiſun gungen und andere das Grundstück betreffende 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aoffor erung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelden bri Feu llung des 
geringften Gebots nicht berückſihrigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichrizien 
Ansprüche im Range zurücktreten. 

Du jenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgerordert, vor Schuß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfall⸗ nach erfolgtem Zaſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertberlung des Zuftlags 
wird am 9. April 1892 Mir ais 12 Uor, an Gexrichts⸗ 
ſtelle, Terminszimm N. 3 berkundel werd a. 

Berent, den 3. F bluer 1892. 

Königliches umtsgericht 3. 
71 Im Wege der Zwangsvolureckang ſollen die 
im Grundbuche don Raduhn Band 14 Ban 11 ım 
Band 18 Blatt 12 auf den Namen des Benz rs Joßf 
Bruski eingetragenen, zu Raduhn Kreiſes Berent belegenen 


in der Ger; et beſondere Kaufbedingunzen können 

le Re ſchreiberet, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 
von ſelbſt walberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
deren Vorband den Erſtever übergehenden Anſprüche 
zur Zeit der enſein oder Betrag aus dem Grundbuch 
nicht hervorgin ſutragung des Verſteigerungsvermerks 
von Kapital, Biken insbeſondere derartige Forderungen 
ſpäteſtens im Verſt wiederkehrenden Hebungen oder onen, 
zur Abgabe von  angstermin vor rer Aufforderung 
treibende Gläubi 55 oten anzumelden und, falls der ber 
zu machen 1970 widerspricht dem Gerichte glaubhaft 
gerinuften Gebots nige dieſelben rei Fenſtellung des 
Vertheilung des gaufjeltauaftatigt werden und bei 


Anſprüche im Ronge zur — die berlückſichtigten 
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Grundſtücke am 12. April 1892, Vormittags 10 Uhr, 


Yon 


vor dem unterzeichneten Gericht — am Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer 3. meiſtbietend verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 8,88 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 7,65,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 30 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundftücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
7 13 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Grabaushütte Band III Blatt 51 auf 
den Namen des Landwirths Johann Engler zu Grabaus⸗ 
hütte eingetragene, ebendaſelbſt belegene Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, Scheune und Acker, 
Weide und Wieſe, am 29. März 1892, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3 meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 40,90 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 38, 13,59 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 


Nr. 4, eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


W 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 


* 


100 
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fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Ausser 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelung des Verfahrens herr 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtüttks tritt. ö 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. März 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


214 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Rollen; Band I Blatt 1 auf den 
Namen des Rittergutsbeſitzers Georg Heine eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Rittergut einſchließlich 
des Guts Brunoswalde am 5. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 3156,60 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 661,60,60 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 1191 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung l, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgeforbert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapttal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. e 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtüls 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herkei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, immer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 5. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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N n e 
va al⸗Citationen und Anfgebote. 
715 Dem früheren Gerichtsvollzieher Carl Auguſt 
Nitz in Pr. Stargard, welcher aus dem Dienfte ge⸗ 
ſchieden iſt, ſoll die von ihm beſtellte Amtskaution von 
600 Mk. in Werthpapieren herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Königlichen Präſidenten des 
Oberlandesgerichts in Marienwerter werden die un⸗ 
bekannten Interzſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Gerichtsvollziehers Nik 
ſpäteſtens in dem auf den 8. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotsterwine anzu⸗ 
melden, widrigensfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die 
Amtskaution werden aus geſchloſſen werden. 

Pr. Stargard den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


716 Auf den Antrag des Abweſenheitsvormundes, 
Altfigers Friedrich Lehrke zu Neu Lipſchin, wird deſſen 
Mündel, der im Jahre 1857 zu Lipſchin Colonie ge⸗ 
borene Ignatz Milbrodt, Sohn des am 22. April 1860 
zu. Colonie Lipſchin verſtorbenen Erbpächters George 
Milbrodt, und deſſen Ehefrau Marlanna geb. Socolowska, 
welcher noch im Jahre 1862 in Wyſchin gewohnt hat 
und mit ſeiner Mutter, wieder verehelichten Beſitzer 
Johann Neumann und ſeinem Stiefvater nach Rußland 
ausgewandert und ſeitdem verſchollen iſt, aufgefordert, 
anne im Aufgebotstermin den 24. November 
Gert 2, 12 Uhr Mittags, bei dem unterzeichneten 
Gericht (Zimmer Nr. 3) zu melden, widrigenfalls ſeige 
Todeserklarung erfolgen wird. 


Berent, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
717 Aufgebot. 


A. Im Grundbuche der dem Eigenthümer Johann 
0 EA Grundſtücke Lezkanerweide le 125 
Fun am Blatt 3 fteht Folgendes eingetragen: 

r. * 69 Rthl. 61 Gr. 21, Pf. Preuß. Courant 
in 278 fl. 25 Gr. 9 Pf. D. C. als das dem 
7505 und der Cordula Conſtantia Geſchwiſter 
a aum von ihrer Mutter Catharina Eliſabeth 
em geb. Rudowska, jetzt verehelichten 
13 se hlert gemäß Erbtheilungsrezeſſes d. d. den 
5 er 1878 et confir. den 11. Juni 1799 

. ausgeſchichtete Vatergut, welches auf dem 
Hp ohe gedachten Erbtheilungsrezeſſes zur erſten 
N. unter Mitverpfändung des geſammten 
Schicht und künftigen Mobiliar⸗Vermögens der 
a geberin, jedoch ohne Zinſen, wofür dieſelbe 
his her und den Unterhalt ihrer Kinder 
vorne D. Majorität übernommen, ex deer. 
5 Dezember 1799 eingetragen worden. 
Nr. 2. Folgendes Intabulat: 
Sn Engelbrecht hat auf obigem Erbe, Land 
an on 300 D. €. zur 1. Hypothek ex obl. 
i „Dezember 1805 und 13. Juni 1806 iſt 
te erſte Hypothek Z. f. geweſen a 50% d. d 21. März 


übertragen. 


Diefe angeblich längſt getilgten Forderungen will der 
Er ifl 


Grundſtückseigenthümer zur Löſchung bringen. 
jedoch nicht in der Lage, löſchungsfähige Quittungen zu 
beſchaffen, da die eingetragenen Gläubiger verſtorben und 
die Erben derſelben ihm angeblich nicht bekannt, 
nicht zu ermitteln geweſen ſind. 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Goldmann in Danzig werden 
daher die unbekannten Berechtigten der bezeichneten Poſten 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens i 
Aufgebotstermin den 16. Mai er. Vormittage 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen auf die Poften werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


B. Im Grunddbuche des den Hofbefiger Wilhelm und 
Julianne geb. Wollentarski⸗ Meller ſchen Eheleuten zu 
Kladau bei Prauſt gehörigen Grundſtücks Kladau Blatt 2 
ſtehen in Abtheilung III Nr. 5 ex decr. vom 28. Juli 
1855 für Johanne Auguste Concordia Schamp noch 
166 Thlr. 20 Sgr. überwieſenes Kaufgeld eingetragen. 
Die Grundſtückseigenthümer behaupten, dieſe 166 Thlr. 


20 Sgr. bereits in der zweiten Hälfte der 60er Jahre 


dieſes Jahrhunderts an die Johanne Auguſte Concordia 


Schamp, damals verehelichte Lehrer und Beſitzer Hafer, 
und ihren Ehemann Otto Heinrich Hafer bezahlt zu haben, 
die Zahlung aber durch eine beglaubigte Quittung nicht 
nachweiſen zu können, da ſie den derzeitigen Aufenthalts⸗ 

ort der Hafer'ſchen Eheleute trotz eingehender Recherchen 


angeblich nicht haben ausfindig zu machen und nur zu 
ermitteln vermocht, daß Frau Hafer am 23. Oktober 
1870 verftorben und der Ehemann mit feiner Familie 
am 1. April 1882 nach Amerika ausgewandert iſt. 


Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weiß in Danzig, werden daher 
die unbekannten Berechtigten der Poſt aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 9½ Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 


leuten in Weßlinken gehörigen Grundſtücks Bobnſack 
Blatt 40 ſtehen in Abtheilung III unter Nr. 8 für die 
Erben der Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea 
geb. Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute zu Bohnjader 
Troyl 65 Thlr. 7 Sgr. 5 Pfg. eingetragen. 


Die Grundſtückseigenthümer wollen die vorbezeichuete 


angeblich längſt bezahlte Poſt von 65 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pfg. zur Löſchung bringen, behaupten aber, die Löſchungs⸗ 
bewilligung nicht beſchaffen zu können, da ihnen die Erben 
der Martin und Anna Dorothea geb. Schwenzfeier⸗ 
Harder 'ſchen Eheleute im Einzelnen unbekannt ſeien und 


181¹ iſt aus bem Erbonche pag. 211 D Schönsanm 
hierfür ex off. und ex decr, vom 24. Oktober 1864 


auch * 


C. Im Grundbuche des den Fleiſchermeiſter Rudolf 
Auguft und Wilhelmine geb. Micklei⸗Kittlitz ſchen Ehe⸗ 


di 


die 


718 Nachbenannte Perſonen: 


durch den Rechtsanwalt Silberſtein in Danzig, werden 
daher die unbekannten Berechtigten der Poft aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 9 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 


1. 


tattgehabten Ermittelungen nur ergeben haben, da 
Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea geb. 
Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute verſtorben ſeien mit 
Hinterlaſſung eines am 7. Juli 1869 publicirten wechſel⸗ 
ſeitigen Teſtaments, nach welchem ihre unbekannten Kinder 
bezw. Kindeskinder ihre Erben ſein ſollen. 


Johann Boleslaus Krieger, geboren am 1. Juli 


Friedrich Pahl, geboren 21. Juli 1868 in Bröske, 


Paul Prill, 


. Auguft Franz Borris, geboren 6. Auguſt 1868 


4. Johann Czaplewski, geboren 23. Januar 1868 


5 N 
7 . * 


— 
ee, 


5 


Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer vertreten 


Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 


die Wehrpflichtigen 
Auguſt Wind, geboren 30. November 1867 in 
Campenau, zuletzt in Campenau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
Johann Jacob Jaroſchewski, geboren 31. Januar 
1867 zu Sandhof, zuletzt in Sandhof aufhaltſam 
geweſen, 
Auguſt Kock, geboren am 28. Auguſt 1868 zu 
Barenhof, zuletzt in Barenhof aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
Heinrich Schwarz, geboren am 21. Oktober 1868 
zu Barendt, zuletzt in Barendt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


1868 zu Blumſtein, zuletzt in Blumſtein aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Johann Jacob Jagielski, geboren am 7. Juli 
1868 zu Brodſack, zuletzt in Brodſack aufhaltſam 
geweſen, 

Martin Fenski, geboren am 14. September 1868 
in Bröske, zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 


zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 

Jacob Zobolewski, geboren 9. April 1868 zu 
Bröske, zuletzt in Bröske aufhaltſam geweſen, 
Carl Friedrich Schulz, geboren 9. Mai 1868 in 
Campenau, zuletzt in Campenau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

geboren 3. Dezember 1868 in 
Damerau, zuletzt in Damerau aufhaltſam geweſen, 
Auguſt Branski, geboren 7. November 1868 in 
Fürſtenwerder, zuletzt in Fürftenwerder aufhaltſam 
geweſen, 


in Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


S ——————— 
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zu Gnojau, zuletzt in Gr. Montau ee 


geweſen, 


> 
* 


1 
1 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 
22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 
30. 


31. 
32. 


33. 


r 
15. 


9 8 g 
Franz Johann Czwiklinski, geboren 8. Februar 
1868 zu Gnojav, zuletzt in Gnojau aufhaltſam 
geweſen, 
Franz Johann Gorski, geboren 13. September 
1868 zu Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam 
geweſen, 

Jacob Lamkowski, geboren 18. November 1868 
in Gnojau, zuletzt in Gnojau aufhaltſam ges 
weſen, 

Jobann Heinrich Hein, geboren 24. Dezember 
1868 zu Haberhorſt, zuletzt in Haberhorſt auf⸗ 
haltſam gewefen, 

Adalbert Johann Jagielski, geboren 30. April 
1868 in Halbſtadt, zuletzt in Halbſtart aufhaltſam 
geweſen, 

Cornelius Bergmann, geboren 11. Oktober 1868 
zu Herrenhagen, zuletzt in Herrenhagen aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Guſtav Reimer, geboren 5. Dezember 1868 zu 
Heubuden, zuletzt in Heubuden aufhaltſam geweſen, 
Wilhelm Jacob Penner, geboren 19. Dezember 
1868 in Heubuden, zuletzt in Heubuden aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Franz Auguſt Banaſchewski, geboren 22. November 
1868 in Hoppenbruch, zuletzt in Hoppenbruch 
aufhaltſam geweſen, 

Johann Jacob Gunuſchke, geboren 1. Mai 1868 
in Hoppenbruch, zuletzt in Sandhof aufhaltſam 
geweſen, 

Georg Siegfried Slangenberg, geboren 29. No⸗ 
vember 1868 zu Hoppenbruch, zuletzt in Hoppen⸗ 
bruch aufmerkſam geweſen, 

Georg Heinrich Wichmann, geboren 24. April 
1868 in Hoppenbruch, zuletzt in Hoppenbruch auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Jacob Adler, geboren 23. Dezember 
1868 in Irrgang, zuletzt in Irrgang aufbaltſam 
geweſen, 

Johann Lukaſchewski, geboren 18. Juli 1868 
in Irrgang, zuletzt in Irrgang aufhaältſam ge⸗ 
weſen, 

Johannes Neufeld, geboren 8. Auguſt 1868 in 
Irrgang, zuletzt in Irrgang aufhaltſam geweſen, 
Johannes Claaßen, geboren 6. Dezember 1868 
in Kaminke, zuletzt in Kaminke aufhaltſam ger 
weſen, 

Martin Rumski, geboren 15. Juli 1868 in Katznaſe, 
zuletzt in Katznaſe aufhaltſam geweſen, 

Anton Skodinski, geboren 17. September 1868 
in Klettendorf, zuletzt in Kletiendorf aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Jacob Buchholz, geboren 24. November 
1868 in Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam 
geweſen, 


rar 


35 


een, 
geboren 3. Januar 1868 in 


Johann Senat, 


Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam geweſen, 


36. 


37. 


39. 


40. 


41. 


42. 


52. 


Johann Jakob Kirſchkowski, 


Johann Ferdinand Koſchinski, geboren 13. Januar 
1868 zu Ladekopp, zuletzt in Ladekopp aufhaltſam 
geweſen, 
Franz Jullus Bartkowski, geboren 6. Juli 1868 
in Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz aufhaltſam 
geweſen, 


Jacob Mathäus Goedtke, geboren 10. Dezember 


1868 in Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Neumann, geboren 2. Mai 1868 in 
Gr. Leſewitz, zuletzt in Gr. Leſewitz aufhaltſam 
geweſen, 

Gottfried Fiſcher, geboren 16. Dezember 1868 
in Gr. Lichtenau, zuletzt in Gr. Lichtenau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Jakob Schulz. geboren 9. Januar 1868 
in Kl. Lichtenau, zuletzt in Kl. Lichtenau auf⸗ 
baltſam geweſen, 

Johann Gottfried Fellmann, geboren 15. Oktober 
1868 in Liebenthal, zuletzt in Liebenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„Franz Jakob Wölms, geboren 17. Februar 1868 


in Leebenthal, zuletzt in Liebenthal aufhaltſam 
geweſen, 


„Franz Sikorski, geboren 27. Februar 1868 zu 


Lieſſau, zuletzt in Lieſſau aufhaltſam geweſen, 


Guſtav Hermann Geisler, geboren 28. November 


1868 zu Lindenau, zul f 
geweſen, „zuletzt in Lindenau aufhaltſam 


Jobann Friedrich Neumann, geboren 9. September 


1868 in Lindenal in Li 
geweſen, 1, zuletzt in Lindenau aufhaltſam 


Martin Jokob Rut, geboren 17. Oktober 1868 


in Lindenau, zuletzt in Lindenau aufhalkſam geweſen, 


Paul Goldowski, geboren 18. Oktober 1868 zu 


Marienau, zuletzt i N 
gewefen, zuletzt in Marienau aufhaltſam 
Man Goldowski, geboren 3. Oktober 1868 zu 
de zuletzt in Marienau aufhaltſam 


ar. Friedrich Kewitſch, geboren 12. April 1868 


in Marienau 6 1 
geweſen, zuletzt in Marienau aufhaltſam 


1 27. Auguſt 
1868 in Marien geboren! . 
haltſam geweſen, au, zuletzt in Marienau auf 
Jobann Malinowski, 
in Marienau, zuletzt 
geweſen, 


geboren 14 Oktober 1868 


in Marienau aufhaltſam 


58. 


59. 


60. 


n,. * * don * * 
Karl Paul Woitznowski, geboren 17. September 
„Karl Theodor Alexander Wagner, geboren 


Franz Czerwinski, geboren 13. Februar 1 


Johann Jacob Neumann, 


Peter Edmund Borowski, geboren 1. November 


„August Jacob Claaßen, geboren 10° Juli 1866 
. Cornelius Froeſe, geboren 13. Februar 1868 in 


„Johann Friedrich Rödder, geboren 7. Januar 1868 


Jacob Johann Friedrich Hopp, geboren 13. N 


Heinrich Hermann Kugas, 
„Friedrich Carl Adloff, 


Bernhard Regier, geboren 5. Februar 1868 in 


Ernſt Emil Oswald Roſenwaſſer, geboren 
17. Januar 1868 in Schadwalde, zuletzt in Schad⸗ 
walde aufhaltſam geweſen, 8 


Paul Michael Borzechowski, geboren 5. Dez 


1868 in Marienburg, zuletzt in Marienburg auf⸗ 
haltſam geweſen, 1 


26. Januar 1868 in Marienburg, zuletzt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, 25 
in Mierau, zuletzt in Mierau aufhaltſam ge 
geboren 7. Dezember 
1868 in Neuteich, zuletzt in Neuteich aufhaltſam 
geweſen, - 
Friedrich Wilhelm Eſau, geboren 23. März 1868 
in Neuteicherwalde, zuletzt in Neuteicherwalde aufs E 
haltſam geweſen, 1 
Rudolf Auguft Schroeter, geboren 27. Oktober 
1868 in Neuteicherwalde, zuletzt in Neuteich erwalde 
aufhaltſam geweſen, 0 7 
Rudolf Feierabend, geboren 14. Mai 1868 zu 
Neuteichsdorf, zuletzt in Neuteichsdorf aufhaltſam 
geweſen, 


1868 in Niedau, zuletzt in Niedau aufhaltſam 
geweſen, 


in Niedau, zuletzt in Niedau aufhaltſam geweſe 
Orloff, zuletzt in Orloff aufhaltſam geweſen, 
in Orlofferfelde, zuletzt in Orlofferfelde aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


Franz Szydzikowekl, geboren 15. Februar 1868 
in Pieckel, zuletzt in Pieckel aufhaltſam geweſen, 


vember 1868 in Pietzkendorf, zuletzt in Pietzker 
dorf aufhaltſam geweſen. Pe 
geboren 10. Mär 
1868 in Platenhof, zuletzt in Platenhof aufhaltſat 


geweſen, a 

geboren 26. Fehr 
1868 in Sandhof, zuletzt in Sandhof aufhalt 
geweſen, 


Sandhof zuletzt in Sandhof aufhaltſam geweſen, 


Johann Auguft Steinke, geboren 25. Auguft 1868 
zu Schadwalde, zuletzt in Schadwalde aufhaltſo 
geweſen, nr 


1868 zu Schönau, zuletzt in Schönau au 
geweſen, 


eat a 
N u ee 


1753. Johann Rudolf Schulz, geboren 11. Februar 1868 


74. 


in Schöneberg, zuletzt in Schöneberg aufhaltſam 
geweſen, 

Peter Robert Günther, geboren 2. Juli 1868 
in Schönhorſt, zuletzt in Schönhorſt aufhaltſam 


ie ru 104 1 
* P. a d ’ 1 0 N * 


93. 


ren ’ er 
Martin Thimm, geboren 19. Dezember 1868 in 
Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 
Otto Johann Wolff, geboren 8. April 1868 in 
Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 


Heinrich Guſtav Hammer, geboren 6. März 1868 


geweſen, ge zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam 

75. Carl Albert Janzen, geboren 17. März 1868 ee 8 . 
g 7 8 K 5 96. Hermann Julius Hildebrandt, geboren 27. März 
1 0 zuletzt in Schönhorſt aufhaltſam | 11 0 zu Tegenbaf zuletzt in Tiegenhof aufhalt⸗ 

76. Martin Heinrich Klein, geboren 1 September 97 Ernft Heinrich Kliewer 

5 h f 5 6 \ „geboren 15. Februar 1868 
1868 in Schönhorſt, zuletzt in Schönhorſt auf⸗ in Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam 
haltſam geweſen, geweſen, 

77. Johann Jacob Strauß, geboren 20. Dezember | 98. Johann Heinrich Guftav Sommer, geboren 
1868 in Schönſee, zuletzt in Schönſee aufhaltſam 24. November 1868 in Tiegenhof, zuletzt in Tiegen⸗ 
geweſen, hof aufhaltſam geweſen, 

78. Peter Johann Ferdinand Köhlmann, geboren ] 99. Heinrich Wohlgemuth, geboren 15. Dezember 
6. November 1868 in Schwansdorf, zuletzt in 1868 in Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhalt⸗ 
Schwansdorf aufhaltſam geweſen, ſam geweſen, 

79. Johannes Entz, geboren 18. Auguſt 1868 zu 100. Martin Schönhof, geboren 9. Auguſt 1868 in 
Simonsdorf, zulegt in Simonsdorf aufhaltſam 1 zuletzt in Tiegerweide aufhaltſa m 
geweſen, — f f 

25 . 101. Martin Faßbinder, geboren 5. April 1868 in 

80. mn Jacob er en 7. Juni e | Tralau, 10 in Tralau aufhaltſam geweſen, 
geweſ en. 02. Martin Offen, geboren 2. November 1868 in 

81. Peter Michael Delslki, geboren 10. September e ee een 
1868 in Stadtfelde, zuletzt in Stadtfelde aufhalt⸗P103. Cornelius Penner, geboren 17. Mal 1868 in 
ſam geweſen, in Warnau, zuletzt in Warnau aufhaltſam ge⸗ 

82. Joſef Dettlaff, geboren 12. Dezember 1868 zu weſen, 
Stadtfelde, zuletzt in Stadtfelde aufhaltſam ge⸗ 104. Guſtav Adolf Liedtke, geboren 20. Juli 1868 in 
weſen, Wengelwalde, zuletzt in Wengelwalde aufhaltſam 

83. Johannes Borczinski, geboren 27. April 1868 geweſen, 
in Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhaltſam ge⸗ werden beſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
weſen, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

84. Johannes Franziskus Centnerowski, geboren oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
21. Dezember 1868 zu Tannſee, zuletzt in Taunnſee] gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem 
aufhaltſam geweſen, Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

85. Samuel Porſch, geboren 28. Juni 1868 in] haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 Nr. 1 des Straf⸗ 
Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhaltſam geweſen, geſetzbuches. 

86. Friedrich Schidlowski, geboren 24. April 1868 Dieſelben werden auf den 25. April 1892, 
in Tannſee, zuletzt in Tannſee aufhalt ſam geweſen, 0 9 A Sale 1 a 15 1 1 

inti f Landger zu ing zur Hauptverhan geladen. 

87. s et te Jamac 1868 zu Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

N biergartöfelbe, zuletzt in Thiergartsfelde auffalt- auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 

80 en . Si 6 25 von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 

8. Peter Anton Gröning, geboren 25. Dezember der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
1868 in Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam ge⸗ Erklärung verurthellt werden. 
weſen, N 1 5 Elbing, 31. Dezember 1891. 

89. En Groening, 1 8. März 1868 zu Tiege, Der Erſte Staatsanwalt. 
zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 5 h 

5 7 : 7119 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

90. Gerhard Lepp, geboren 22. Jun 1868 zu Ziege, | 1. Guſtav Emil Hermann Dahme, geboren den 6. Januar 
zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, 1863 zu Kurzebrack, Kreis Marienwerder, zuletzt 

91. Martin Pahl, geboren 9. September 1868 in in Danzig aufhaltſam geweſen, 

— Tiege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen 2. Joſef Kiedrowski, geboren den 10. Juni 1869 zu 
92. Johann Schlichting, geboren 4. März 1868 in Gogolewo, Kreis Marienwerder, zuletzt in Smolong, 


Ziege, zuletzt in Tiege aufhaltſam geweſen, Kreis Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 


— 


Franz Filipski, geboren den 6. Auguſt 1869 in 
in Adl. Gremblin, Kreis Marienwerder, zuletzt in 

Liebſchau, Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

. Joſef Winter, geboren den 29. November 1869 
zu Adl. Rauden, Kreis Marienwerder, zuletzt in 
Schlanz, Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
den ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
aben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 9. April 1892, mittags 
12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27 Zimmer 10 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienwerder über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus» 
geſtellten Erklärung verurthellt werden. (VI M 17092.) 
Danzig, den 18. Januar 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


N R * on 


7 


220 Der Heerespflichtige Auguſt Frank, geb. am 


25. Auguſt 1869 zu Stangenwalde, letzter Aufenthalts- 
ort Danzig, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 


Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B, 


REN Dieſelben werden auf den 9. April 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe, zur Hauptderhandlung geladen. 


1 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
5 rund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
Ai Königlichen Landrath zu Roſenberg Weſtpr. über 
9 Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus» 
ellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M2092.) 
Danzig, den 18. Januar 1892. 
Königli 5 
221 gliche Staats anwaltſchaft 


z Der Reſerviſt Paul Peter Willmann aus 
nin, l 
88 Aber . 14. Januar 1867 zu Jaſtrzembic Kreis 


ohne Erlaubniß a 
a usgewandert zu fein. 
Bi 5 Fi Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. e 
ſelbſt an N e des Königlichen Amtsgerichts bier⸗ 
den 9. Juni 1892, Vormittags 91½ Uhr, 


vor das Köntgliche N 5 2 
Hauptverhandlung geladen Hergerict n 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


U⸗bertretung 


| 


| 


ve wing 3 


EEE 


R 


90 un 


Schöneck, den 25. Januar 1892. 


v. Kur zetkowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
722 Die nachbeannten Perſonen: 

1. Der Arbeiter Joſeph Plock, geboren am 28. Juni 
1867 in Vitzlm Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

2. der Knecht Joſeph Kaß, geboren am 24. März 
1864 in Kieſſau Kreis Neuftadt Wefipr., zuletzt 
in Spechtswalde aufhaltſam geweſen, 

3. der Knecht Adolf Guſtav Eduard Tetzlaff, geboren 
am 13. Februar 1866 in Danzig, zuletzt in 
Gdingen Kreis Neuſtadt Weſtpr., aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Erſatzreſerviſt, zu 
Nr. 2 und 3 als beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag den 22. März 
1892, Vormittags 9⅛ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt 
Weftpr. ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 21. Januar 1892. 


Sieg, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


223 Der Mübßhlenbeſitzer F. Wiechert jun. zu 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall, 


klagt gegen die Gaſthofbeſitzer, Mehl und Materlal⸗ 


u wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ö 


Derſelbe 


waaren⸗, ſowie Eiſenwaarenhändler Louis und Johanna 
Woythaler'ſchen Eheleute und deren großjährigen Sohn 
Samuel Woythal, früher zu Carthaus, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Einwilligung in die Rückgabe einer 
Arreſtkaution A 1800 Mk. von der Hinterlegungsſtelle 
mit dem Antrage, 


die Verklagten unter Auferlegung der Koſten zu 


verurtheilen, in die Aushändigung der vom Kläger 
in Arreſtſachen Wiechert wider Woythaler III G 


36089 des Königlichen Amtsgerichts Carthaus als 

Arreſtkaution unterm 16.125. Juni 1891 hinter⸗ 

legten Werthpapiere und zwar 

konſolldirte 4 0% Staatsanleihe Litt. E. 
Nr. 1026259 zu 300 Mark, 

„ 1026260 „ 300 „ 


„ 1026261 „ 300 „ 
„1026262 „ 300 „ 
„1026263 „ 300 „ 
1026264 „ 300 „ 


Königl. Preußiſche 


9 


1 


ii N „ * 


* 


dahin 1894 (Zusſcheine 14—20), 
= Anweiſung zur Abhebung der 
nf - Zinsſcheine zu willigen. * 
Kläger ladet die drei Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
dies Rechtsfireits vor die III. Civilkammer des Königl. 
Fi Landgerichts zu Danzig auf den 7. Mai 1892, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
N Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
. Danzig, den 25. Januar 1892. 
. Grubel, 
6 Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
224 Die Befiger Auguſt und Hedwig geb. Bröske⸗ 
Schmidtſchen Eheleute aus Aſchbuden haben das Auf⸗ 
gebot des Zweigdokuments über die im Grundbuch von 
Aſchbuden Nr. 2 Abtheilung III Nr. 8 für die Frau 
Anna Sönke geb. Lettau eingetragenen 400 Mk. nebſt 
4 pCt. Zinſen ſeit dem 8. März 1864 beantragt 
Die verloren gegangene Urkunde iſt gebildet aus 
einer beglaubigten Abſchrift der notariellen Verhandlung 
voc 8. März 1864, des Hypothekenbuchauszuges vom 
15. Februar 1866, der Eintragungsnote vom 28. April 
1864 und dem Atteſt vom 27. April 1874. 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 23. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 
Nr. 12 anberaumten Aufgebotstermine ſeine Richte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Elbing, den 23. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
725 Der Kaufmann C. A. Krupp in Pr. Holland, 
vertreten durch den Juſtizrath Heinrich in Elbing, klagt 
gegen 
I. den Herrn F. Groß in Ohra bei Danzig, 
. 2. den Herrn Emil Kohlgarth in Pomm. Stargard, 
— jetzt unbekannten Aufenthalts, 
*. aus einem Wechſel d. d. Ohra, den 17. September 1891 
mit dem Ankrage, die Beklagten ſoltdariſch unter vor⸗ 
läufiger Vollfireckbarerklärung des Urtheſls zu ver⸗ 
urtheilen, an Kläger 700 Mk. nebſt 6 pCt. Zinſen feit 
dem 17. Dezember 1891, Proteſtkoſten 7,20 Mk., 
Porto für Sendung an und von der Reichsbank 0,75 
Mark, Porto für Benachrichtigungsſchreiben an Be⸗ 
klagten Kohlgart) 0,30 Mk., fremde und eigene Pro⸗ 
viſion 4,67 Mk. zu zahlen und ladet den Beklagten 
Kohlgarth zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
ver die Kammer für Handelsſachen des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 6. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugeloͤſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
N Elbing, den 30. Januar 1892. 


Baatz, f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


ſowie der 
zweiten Reihe 
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nebſt den Zinsſcheinen vom 1. Oktober 1891 bis 
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726 Die verwittw 
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eingetragenen 600 Thaler, rückſtändiges Kaufgeld der 
Joſef und Joſefine geb. Michna⸗Karlinski'ſchen Eheleute 
in Bobau aus dem Vertrage vom 19. Auguſt 1874, 
von denen der Ehemann am 4. Juli 1887 geſtorben 
iſt und die Ehefrau über die Poſt am 30. Dezember 
1891 notariell quittirt hat, behufs Löſchung der Poſt im 


Grundbuche beaatragt. Die Rechtsnachfolger des Joſef 
Karlinski werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 1. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 aaberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte und Anſprüche auf die 
genannte Poſt anzumelden, widrigenfalls fie mit den⸗ 
ſelben werden ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


727 Der Hofbeſitzer Johann Jakob Müller aus 
Kl. Leſewitz hat das Aufgebot des Hypothekendokuments 
über das bei Fichthorſt Nr. 25, Abtheilung III Nr. 2 
für ihn zu 5 % verzinslich eingetragene Darlehn von 
200 Mark zum Zweck neuer Ausfertigung beantragt. 

Das angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 
dokument iſt gebildet aus dem Hypothekenbrief vom 
16. Jun: 1881 und der notariellen Schuld und Ver⸗ 
pfändungsurkunde vom 4. Juni 1881. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgeforcert, 
ſpäteſtens in dem auf den 16. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 12 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kcaftloserklärung der Urkunde zum Zwecke 
neuer Ausfertigung erfolgen wird. 

Elbing, den 1. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


728 Die Frau Amalie Klammer geborene Huß, 
zu Nieder⸗Hornikau, Kreis Berent, vertreten durch den 
ihr zugeordneten Rechtsanwalt Lindner zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Schuhmacher Leopold Klammer, 
zuletzt in Neu⸗Lipſchm wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: Die 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Cibilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig, auf den 8. Juli 1892, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 4. Februar 1892. 


Peſſier, h N 
Gerichtsſchreiber der Königlichen Landgerichts. 


229 Aufgebotöberichtigung. 


yo * be 2 
SER: 

Das Aufgebot bes unterzeichneten Gerichts vom 
11. d. M. — eingerückt in Nr. 4 des Oeffentlichen 
Anzeigers — wird dahin berichtigt, daß die Poſt ad 1 für 
Johann Joſeph Dombrowakt eingetragen iſt. 

Danzig, den 30. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


730 Der Kaufmann Adolf Julius Guttkowski und 
das Fräulein Martha Helene Damaſchke, beide zu 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
bas von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlichen Vertrages 
vom 11. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


231 Der Arbeiter Johann Fiſch aus Wintersdorf 
und die unverehelichte Apollonia Zawis zewska aus 
Wintersdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver⸗ 
trages d. d. Schwetz, den 14. Januar 1892 für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
en in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
wlücksfäue oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Schwetz, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


— — 150 Der Arbeiter Fran; Kenſik aus Blondz min 
bab ie umerebeliäte Marianna Lippek aus Lnianno 
Ech dor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
= 68 den 13. Jannar 1892 für die Dauer derſelben 
5 ce der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
re ‚aloffen, daß alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
Glücks 115 während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Kaas fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Schwetz, den 14. Januar 1892. 
Königli i 
234 igliches Amtsgericht. 


; Oekonom A : ; 

die dolf Barwich von hier und 

Eingebung dern Bertha Clemens von hier haben vor 

des Erwer en Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 

künftigen Ehrfran der Bestimmung, daß das von der 

der Ehe durch 11 einzubringende, ſowie das während 

ſonſt zu erwerben nden, Glüdsfälte, Schenkungen oder 

— haben 98 Du men die Natur des Vorbe⸗ 
a 1 

1. Jemuar 1892 ausgeſgleſſen. 4. d. Damig, vom 

Danzig, den 11. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht 3. 


Culm und das Fräulein Margareta Loebell aus Tilf t 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


34 Der 


“ 
* 
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Eymnaftallehrer Guſtav Boesler 


Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Tilfit, 
den 24. Dezember 1891 ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Culm, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


735 Die Wittwe Wilhelmine Louiſe Borgmann ger 

borene Hagen und der Schiffszimmermann Julius Adler. 
beide zu Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihren 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 8. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 


Zoppot, den 8. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


736 Der Kaufmann Franz Huelff und das Fräulein 
Bertha Boehmke, beide von hier, letztere unter Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Eigenthümers Wilhelm Boehmke in Drieſen, vom 18. Ja⸗ 
nuar cr. haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 19. Januar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ebe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen bie 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


7237 Die Frau Reſtaurateur Roſa Emma Groß ge⸗ 
borene Müller von hier hat nach erreichter Großjährigkeit 
in der gerichtlichen Verhandlung vom 23. Dezember 1891 
erklärt, daß ſie für ihre während der Minderjährigkeit * 
geſchloſſene Ehe mit dem Reſtaurateur Eugen Robert 
Groß von hier die Gemeinſchaft der Güter ausſchließe, * 
mit der Maßgabe, daß das von ihr in die Ehe gebrachte 
Vermögen, wie Alles das, was ihr während der Ehe 
durch Erbfälle, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt zu⸗ 
fallen ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Danzig, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


738 Der Wiegemeiſter Joſef Stafinski aus Schwetz 
und die unverehelichte Veronika Gackowska aus Schwetz 
haben vor Eingebung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
Schwetz, den 18. Januar 1892 für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 18. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
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Sl 939 Der Arbeiter Peter Perſchewskl aus Neuteichs⸗ 


reer 


dorf und die unverehelichte großjährige Aung Guthardt 
aus Neukirch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Tiegenhof, den 22. Januar 1892 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaft, Vermächtniß, Schenkung, Glücksfälle oder auf 


andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 22. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


740 Das grokjährige Fräulein Angela Redmer im 
Beiſtande ihres Vaters, des Sattlermeiſters Joſeph 


Redmer zu Löbau, und der Reftaurateur Oswald Stubl⸗ 


dreer zu Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die | 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes bergeftalt, 


daß alles dasjenige, was die jetzige Braut in die künftige 
Ehe einbringt oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder auf fonft eine 

andere Weiſe ererbt, die Natur des vertragsmäßigen vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll laut gerichtlichen Ver⸗ 


trages vom 11. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


741 Der Arbeiter Anton Lewandowski in Rubinkowo 
und deſſen Ehefrau Sophie Anna, geb. Wemerowska, 
ebenda haben nach erreichter Großjährigteit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
15. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


142 Die Eheleute, Schuhmachermeiſter Franz Joſef 
Zielaskowski und Marie geb. Sykutera bierſelbſt, haben 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens hat. 
{ 


Neuenburg, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


743 Der Gaſtwirthsſohn Adolf Brandt aus Chriſt⸗ | 
| 


jelde und die Auguſte Janke aus Dt. Lonk haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 


Vertrages d. d. Schwetz den 21. September 1889 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 


ousgeſchloſſen, daß Alles was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 


oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
| legt haben. 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Vorſtehendes wird auf Antrag der Adolf und 


Auguſte geb. Janke⸗Brandt'ſchen Eheleute aus Anlaß ihres 


Wen ST VE Be 


747 Der Kaufmann 
Krueger und ſeine Ehefrau Eliſe, geborene Matz, aus 


0 7 > 3 a 
Verzuges von Bromberg nach Topofinfen Kreis Schwetz 
bekannt gemacht. 
Schwetz, den 20. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
744 Der Kaufmann Eduard Nicklaus zu Klein Piaski 
und das Fräulein Clara Haß, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Carl Haß 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 


daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 


Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften. Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 


fälle oder ſonſtirgendwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 


mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 9. 23. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Januar 1892 
Königliches Amtsgericht. 
745 Der Kaufmann Andreas Krajewski zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Hedwig geb. v. Bartkowska zu Thorn 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Mewe den 7. Februar 1890 mit der Beſtimmung aus⸗ 


geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut und zwar 


ſowohl dasjenige, was dieſelbe in die Ehe einbringt, 
als auch dasjenige, was ſie während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
auf ſonſtige Art erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes von 
Mewe nach Thorn nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 21. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


746 Der Hotelier Hirſch Lewin Hirſchfeld zu Danzig und 


das Fräulein Jenny vLemmel, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kaufmanns Iſidor Lemmel zu Kletzko bei Gneſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Ehefrau in die Ehe einzubringende und während 
der Ede zu erwerbende Vermögen die Natur des 
kontraktlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlichen Vertrages vom 4. Januar 1892 aus⸗ 


geſchloſſen. 


Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsger icht 3. 
Wilhelm Friedrich Theodor 


Stolp i. Pr., jetzt bier wohnhaft, haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht · 
lichen Vertrag d. d. Belgard, den 5. Mai 1884 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dies wird auf Grund des $ 426 Th. II Tit. 1 
Al. V.⸗R. bekannt gemacht nachdem die Kaufmann 
Wilhelm Friedrich Theodor und Eliſe geborene Matz⸗ 
Kruegerſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirihayver- 


Dirſchau, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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748 Der Stadt⸗Baumeiſter Albert Leipolz zu Thorn 
und das Fräulein Clara Borkowski im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Drechslermeiſters 
Reinhold Borkowski zu Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 23. Januar 1892 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 23. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


249 Der Kaufmann Leopold Hirſchfeld zu Thorn 
und das Fräuleiv Lucie Alter, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Daniel 
Alter zu Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Danzig, 15. Januar 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Thorn, den 23. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
750 Das Fräulein Bertha Groß aus Lippink und 
der Siegfried Eiſenſtaedt aus Oxhöft haben für die 
von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 
18. Januar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuſtadt, den 24. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
7151 Der Landwirth Anton Szczuckt aus Klein 
Ballowken und die Wittwe Roſalie Tadajewska geb. 
Karska aus Krottoſchin haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 22. Januar 1892 
bie der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
0 in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend 
mae e erwerben ſollte, die Natur des vertrags⸗ 
9 Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 22. Januar 1892. 
. Königliches Amtsgericht. 
1119 deſſen ß Beſitzer Leonhard Mantau aus Schaffarntı 
g Ehefrau Marie M ıntau geborene Jankowska 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und res Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
en der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während 
erjelben von ihr durch Erbſchaft, Schenkungen, Glücks 
fälle oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögers haben, und daran dem Ehe⸗ 
mann weder Beſitz noch Verwaltung, noch Nießbrauch 


5 ee 4 
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zuſtehen soll, laut Verhandlung d. d Culm, den 4. Sep⸗ 
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tember 1888 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Beſitzer Mantanſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Oſtrometzko Kreis Culm 
Weſtpr. nach Swaffarnia Kreis Strasburg Weſtpr., 
verlegt haben, auf den Antrag vom 29. Januar 1892 
von Neuem bekannt gemacht. 
Strasburg Weſtpr., den 29. Januar 1892. x 
Königliches Amtsgericht. 3 
733 Der Barbier Eduard Dudat und die verwittw. 
Frau Barbier Eliſabeth Neubert geb. Müller, beide zu 
Tiegenhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 1 
der Güter und des Erwerbes laut Ehe vertrages 
d. d. Tiegenhof, den 28. Januar 1892 mit der Maße 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder auf andere 
Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des Vorhaltenen haben 
ſoll, an welchem der zukünftigen Egefrau die Verwaltung, 
der Nießbrauch und die freie Verfügung über die Subſtanz 
zuſtehen ſoll, dergeſtalt, daß die Gläubiger des Ehemannes 
ſich weder an die Subſtanz noch an die Revenüen des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau halten können. 
Tiegenhof, den 28. Januar 1892. n 
Königliches Amtsgericht. „ 
754 Der Buchhalter Herrmann Fürſt und das 
Fräulen Magarethe Goldftein, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Elias Geldſtein, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. Januar 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glüdsfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. a 
Danzig, den 29. Januar 1892. * 
Königliches Amtsgericht 4. 
755 Die verehelichte Barbier Johanna Wilhelmine 
Bialkowski geb. Schwartz. hierſelbſt Lans ebrücke 14, 
welche zu Danzig am 5. November 1891 mit dem 
Barbier Carl Emil Bialkowski von bier tie Ede ein⸗ 
gegangen iſt, hat, wel Letzterer anzeiglih nur ein 
Vermögen von 67 Merk 30 Pf. und Schulden im 
Betrage von 349 Mart in die Ede eing bracht har, 
durch Vertrag vom 27. Januar 1892 ihr Bimögen von 
dem ihres Ehemannes abgeſondert und für die fernere 
Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit ter Beſtmmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das zeitige Vermögen der Eh f au, 
als au v das, was dieſelbe noch während der Ede durch 
E bſchaften, Glücksfälle oder Sch en! nien erwirbt ot 
Natur des vorrehaltenen Vermögens haben jon. 
Danzig, den 27. J nuar 1892 
Königriches Umtegericht 4. dv 
756 Der Kaufmann Eduard Wffel von bier und 
das Fräulein Helene Kleefeld zu Neu etin baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſpaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
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künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, fru in die Ehe einbringt oder während derſelben er⸗ 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die werben ſollte, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll gemäß Vertrages [Vermögens haben ſoll. 


vom 22. Januar 1892 ausgeſchloſſen. Aus Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes der 
Danzig, den 22. Januar 1892. Kontrahenten nach Pr. Stargard wird dies hiermit noch 
Königliches Amtsgericht 4. heſonders bekannt gemacht. 
757 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Gerundt und Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 
das Fräulein Cäcilie Topp, beide von hier, letztere mit Königliches Amtsgericht. 


Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Johann Topp ; 
zu Putzig, haken vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Verschiedene Bekaunkmachnugen. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, FOL In dem Konkurſe betreffend das Vermögen des 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie Vorſchuß⸗Vereins für die Stadt Berent und Umgegend 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glüdsfälle, | E. G. ſoll eine Abſchlagsvertheilung von 75% der bei 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die | der im Jahre 1889 ſtattgehabten Sch lußvertheilung 
Natur des Vorbehaltenen haken fol, durch gerichtlichen [und der ſich darauf ſtützenden Nachſchußberechnung be⸗ 
Vertrag vom 19. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. e e 155 ain erfolgen. 
Danzig, den 30. Januar 1892. ab ei einer durch die bis dahin eingezogenen Nach⸗ 
8. Königliches Amtsgericht. 17 50 e 1 von 110 Mark ſind 
95 2 ; ark Forderungen ohne Vorrecht . 
758 Der Kaufmann Edward Jorck aus Danzig und 5 \ i EA BUN be 


rückfichtigen. 
das Fräulein Margarethe von Tippelskirch, letztere im in, den 3. Februar 1892. 
Beiſtande ihres Vaters, des General⸗Lieutenants Oskar Der Konkursverwalter. 
von Tippelskirch zu Charlottenburg, haben vor Ein- Bronk, 
| 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Rechtsanwalt. 


Erwerbes laut Vertrages d. d. Charlottenburg den 262 Am Weittwoch, den 24. Februar d. J., Vor⸗ 
7. November 1891 ausgeſchloſſen. 5 5 
Danzig, den 14. November 1891. mittags von 8 Uhr ab, werben tm großen Zeughauſe 
n aan > 71 Pulvertonnen, 2666 Geſchoßtransportkaſten, 
Königliches Amtsgericht 2. 5625 Bleikugelkaften, Handwerkszeug, diverſe 
259 Der Arbeiter Anton Heppner aus Sonuenwalde Taue, Ketten, Räder, 2 Nähmaſchinen, 5 Morſeſche 
bei Mehlſack und die unverehelichte großjährige Julianna Telegraphenapparate nebſt 2 Fernrohren ꝛc., Ge⸗ 
Driwa aus Bordzichow, letztere im Beiſtande und mit ſchirre und andere alte Gegenſtände 
Genehmigung ihres Vaters, des Arbeſters Johann öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
Driwa aus Bordzichow, haben laut Vertrag vom kauft. 
16. Junuar 1892 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ Danzig, den 4. Februar 1892. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaß⸗ Königliches Artillerie⸗Depot. 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Brautleule in 263 ueber 
die künftige Ehe einbringen werden, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und daß der 
beiderſeitige Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der 
Ehefrau gehören ſoll. Carth 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. | Anmeldefriſt bis zum 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. Erſte Gläubigerverſammlung den 25. Februar 
7160 Der Kaufmann Samuel Mendelsohn aus 1892, Vormittags 10 Uhr. 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Johanna geb. Allgemeiner Prüfungstermin den 18. März 1892, 
Lehmann, Ustere im Beiſtande und mit Genehmigung Vormittags 10 Uhr. 
ihres Vaters, des Synagogendieners Heilmann Lehmann Offener Arreſt mit Anzeige⸗ und Anmeldefriſt bis 
aus Pr. Stargard, haben laut Vertrag de dato | zum 1. März 1892. 
Pr. Stargard den 7. März 1887 vor Eingehung ihrer Carthaus, den 4. Februar 1892. 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ; Königliches Amtsgericht. 


das Vermögen des Kaufmanns 
A. Hirſchberg in Zuckau iſt am 4. Februar 1892, 
Nachmittags 5 Uhr Konkurs eröffnet. 

Verwalter Rechts- Anwalt von Poblocki in 
aus. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ loſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


